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Miniſterwechſel
Uns wird geſchrieben

Für die nächſte Zeit wird wie es ſcheint einer oder der
andere Seſſel der preußiſchen Miniſter oder deutſchen
Staatsſekretäre mit einer anderen Perſönlichkeit beſetzt
werden Schon beginnt die Preſſe mit allerlei
Kombinationen Da werden vor allem die Namen Studt
und Poſadowsky genannt

Daß der preußiſche Kultusminiſter gehen wird unterliegt
keinem Zweifel in Frage ſteht nur der Grad der Frei
willigkeit und ob dieſer Rücktritt bald oder ſehr bald er
folgen wird In dieſen Tagen ſind auf den Miniſter der
bisher hauptſächlich Angriffen aus liberalem Lager aus
geſetzt war im preußiſchen Abgeordnetenhauſe von frei
konſervativer Seite Angriffe von beiſpielloſer Heftigkeit er
folgt Es ſteht ja leider feſt daß dieſer Miniſter zu
berechtigten Angriffen nur allzuviel Anlaß gibt Auch vielen
Konſervativen iſt er zu klerikal und durch den neuen
Kurs iſt ſeine Poſition nicht gebeſſert worden Man kann
nicht leicht einſehen wie dieſer Mann imſtande ſein ſollte
gegebenenfalls auch in ſeinem Reſſort der veränderten
parteipolitiſchen Stellung im Reiche einmal Rechnung zu
tragen Man kann ferner nicht recht einſehen warum der
Reichskanzler dieſen bei den Liberalen ſo verhaßten Miniſter
am Gehen hindern ſollte Wenngleich ſein Rücktritt in den
nächſten Monaten zu erwarten ſteht ſo ſind doch die
Kombinationen welche die Perſönlichkeit ſeines Nachfolgers
betreffen noch mehr als müßig Sicher iſt nur das eine
daß der neue Mann gegen den alten einen bedeutenden
Schritt zur Beſſerung bedeuten wird daß Bülow mit allen
Kräften danach trachten wird einen Mann zu finden der
nicht nur im Nebenamte Miniſter ſondern wirklich eine
Autorität auf dieſem Gebiete iſt und den Anforderungen
der Zeit Rechnung zu tragen verſteht

Weniger einfach ſcheinen diejenigen Erörterungen welche
ſich an das Amt und die Perſon des Grafen Poſadowsky
knüpfen Man konnte da allerhand leſen es ſeien Angriffe
und Jntrigen gegen den Grafen von den Gegnern der
Sozialpolitik im Wege es gäbe Meinungsverſchiedenheiten
zwiſchen ihm und dem Kanzler ja die Zentrumspreſſe welche
wohl ein Jntereſſe daran hat den Kanzler in ein ſchiefes
Licht zu bringen ſcheint herausklügeln zu wollen Bülow
habe Poſadowsky in der Preſſe warnen laſſen die Jntrigen
gegen ihn und die Sozialpolitik gingen von Bülow aus uſw
Daran iſt ſicherlich kein wahres Wort Wenn Differenzen
zwiſchen Staatsmännern beſtehen wird der Kanzler gegen
über ſeinem Staatsſekretär nicht der Preſſe bedürfen Der
Kanzler iſt ſicherlich der letzte der die eminenten Fähigkeiten
des Staatsſekretärs verkennt Alle dieſe Gerüchte von
Differenzen ſind erſt entſtanden als die Art wie der Graf
in der Generaldebatte im Reichstage als Stellvertreter des
Kanzlers den Fürſten verteidigte ein gewiſſes Erſtaunen
hervorrief Man hat damals geſagt der Graf habe den
Fürſten lau und nur halb verteidigt Das zu glauben
fällt ſchwer Einige Wendungen in ſeiner Rede die
ſo aufgefaßt wurden ſind vielleicht auffallend können
aber auch Zufall ſein Das eine iſt ſicher ſollten die
Differenzen von denen da und dort gemunkelt wird
Wirklichkeit ſein ſo beziehen ſie ſich ganz gewiß nicht auf
die Sozialpolitik ſondern auf die neue Wendung welche
die innere Politik mit der Reichstagsauflöſung
ar en hat Graf Poſadowsky war wie es ſcheint
zjier anderer Meinung Wenn es erlaubt iſt daraus
daß die Zentrumspreſſe Poſadowsky gegen Bülow ausſpielt
Schlüſſe allgemeinerer Art zu ziehen ſo könnte man an
nehmen daß es die Stellung zum Zentrum iſt worin
Graf Poſadowsky anderer Anſicht iſt als der Kanzler
Daraus würde ſich aber für die Sozialpolitik gar nichts
ergeben Wenn dieſe Kombinationen etwas richtiges haben
ſo dürften ſich daraus vielmehr folgende Schlüſſe ergeben
Da das Gebiet auf dem die konſervativ liberale Paarung
alſo der ſpezielle Gedanke Bülows Poſitives zu leiſten
vermag in erſter Linie die Sozialpolitik iſt ſo kann der
Kanzler wenn er ſich vom Staatsſekretär trennt unmöglich
bei dieſer Trennung die Sozialpolitik die er ja perſönlich
angekündigt hat meinen und damit ſeine eigene Schöpfung
ur Unfruchtbarkeit verurteilen Er kann ſich alſo von
oſadowsky nur trennen wenn durch dieſen Wechſel die

ſozialpolitiſche Arbeit in keiner Weiſe berührt iſt Deshalb
kann man auch kaum glauben daß ein Rückgang Poſadowskys
das Ende der Sozialreform bedeuten würde Das iſt ſicher
nicht der Fall Das kann Bülow gar nicht und wie er
erklärt hat will er auch nicht Er will ſie gerade die
Sozialpolitik alſo ſind entweder die ganzen Kombinationen
von Poſadowskys Rücktritt falſch oder zum mindeſten von
der Sozialpolitik unabhängig Wir möchten das letztere an
nehmen d h Graf Poſadowsky dürfte fortgehen die
Sozialpolitik wird fortſchreiten J

Deutſch es Eeich
Hof und Perſonalnachrichten

Mit Entſetzen gibt der konſervative Reichsb die Meldung
nes Blattes wieder daß Fürſt Bülow bei ſeiner Reiſe anf
e Riviera von ſeinem Freunde Geheimrat Harnack be

Aleitet ſein werde

Eine Rede des Abg Dr MüllerSagau
e Sonntag nachmittag hielt der Liberale Wahlverein für

auch der bisherige Vertreter des Kreiſes im Reichstage Abg

alle a d Saale Dienstag

agan Sprottau eine zahlreich beſuchte Verſammlung ab in der L
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Dr Müller Sagan anweſend war Abg Dr Müller Sagan
ſagte in ſeiner Rede u a folgendes Wir Liberalen müſſen
aber vor allem beanſpruchen daß was auch immer andere
Fraktionen tun und treiben mögen ſeitens der Reichsregierung
endlich einmal die unſeres Erachtens grundlegeude Rechts
forderung Verwirklichung finde der Gleichheit aller vor
dem Geſetz ohne Anſehen der Perſon der Geburt des
Glaubens des Standes und der Partei Eine Bevorzugung
des Adels oder einer bürgerlichen Perſönlichkeit aus Rückſichten
auf Familienbeziebhungen oder Korpsbruderſchaft eine
Bevorzugung irgend ſolcher Art in öffentlichen Dienſten iſt mit
einer liberalen Weltanſchauung gänzlich unvereinbar Das möge
ſich Fürſt Bülow geſagt ſein laſſen und weiter daß ein
Quentchen liberaler Taten uns mehr wert iſt
als eine Tonne liberaler Redensarten Nach wie
vor ſind wir geneigt jede Regierungsvorlage gutzuheißen die in
der Richtung wahrhaft liberalen Geiſtes liegt Wir ſind aber
nicht geneigt unſere liberale Ueberzeugung preiszugeben Wir
werden oppoſitionell ſein wenn die Reichs oder Staatsregierung
konſervativ iſt Das weiß Fürſt Bülow das muß er ſelbſt ſich
ſagen Er ſollte ſich aber auch daraus kein Hehl machen daß
mehr denn je heute für ihn auf dem Spiele ſteht Nachdem er
bei den Wahlen liberalen Wind geſäet der ihm die Segel
ſchwellte ſollte er daran denken daß ſich ſonſt zu ſeinem
Schaden das Wort bewahrheiten könnte Wer Wind ſäet wird
Sturm ernten

Das Zeugnisverweigerungsrecht der Ab
geordneten

behandelt Geh Jnſtizrat Kahl mit Bezug auf den im Reichstage
eingebrachten Antrag Baſſermann in der Nat Ztg in längerer
Ausführung Dr Kahl iſt der Meinung daß jenes Recht den
Abgeordneten zurzeit nicht zuſteht Er hält aber eine Er
weiterung der Jmmunität nach dieſer Richtung für notwendig
allerdings will er kein vorbehaltloſes individuelles Zeugnis
verweigerungsrecht über das in Ausübung des parlamentariſchen
Berufs Anvertraute ſchaffen wohl aber dem Parlamente das
Recht beilegen auf Antrag des zur Ablegung ſeines Zeugniſſes
herangezogenen Abgeordneten eine Entſcheidung zu treffen Die
betreffende Beſtimmung würde etwa zu formulieren ſein

Mitglieder einer deutſchen geſetzgebenden Verſammlung die
Bedenken tragen Zeugnis in Anſehung desjenigen abzulegen
was ihnen in ihrer Eigenſchaft als Abgeordnete anvertraut
worden iſt oder was ſie in dieſer Eigenſchaft anderen an
vertraut haben ſind berechtigt über ihre Zeugnispflicht die
Entſcheidung der Verſammlung welcher ſie angehören zu be
antragen Sie dürfen das Zeugnis nicht verweigern
wenn dieſe Verſammlung die Erklärung abgegeben hat daß
ein öffentliches Jntereſſe an der Verweigerung des Zeugniſſes
nicht beſteht oder daß die Vernehmung des Abgeordneten
als Zenge im öffentlichen Jntereſſe gelegen iſt

Es iſt hier jedenfalls ein Kompromißweg gewieſen auf dem eine
Einigung vielleicht ſogar mit den verbündeten Regierungen mög
lich erſcheint und der auch die Richtung angibt in der ähnliche
Forderungen für die Preſſe verwirklicht werden können

Politiſches

Jn parlamentariſchen Kreiſen neigt man der Auffaſſung zu
daß wenn auch der Kultusminiſter v Studt dank der konfer
vativ klerikalen Paarung ſich im preußiſchen Ab geordnetenhauſe
auf eine unbeſtrittene Mehrheit für ſeine Politik des gehemmten
Fortſchritts ſtützen kann die Debatten vom vergangenen Sonn
abend ſeine Poſition doch nicht ganz unberührt gelaſſen haben
Das Verbleiben dieſes Miniſter des Geiſtes bedeutet geradezu
eine ſtändige Gefahr für den Zuſammenhalt derjenigen Parteien
im Reichstage mit denen der Reichskanzler eingeſtandenermaßen
unter Ausſchaltung des Zentrums fortan die Reichspolitik machen
will Es iſt ein offenes Geheimnis daß auch Fürſt Bülow
ſelber an dem Verbleiben dieſes ſchon durch ſeine bloße Anweſen
beit die Durchführung der Reichspolitik durch die neuen Mehr
heitsparteien bedrohenden Miniſters keinerlei perſönliches Jnter
eſſe hat Seine Entfernung ſoll wie man verſichert bisher
immer nur an der Schwierigkeit der Beſchaffung eines geeigneten
Vertrauensmannes geſcheitert ſein Jn weiten Kreiſen wird
dieſes Argument gewiß mit Recht einigermaßen Erſtaunen her
vorrufen es ſoll in der Tat aber das ausſchlaggebende Moment
bei allen bisherigen Erwägungen hinſichtlich der Perſon eines
geeigneten Nachfolgers gebildet haben

Streitigkeiten innerhalb des Bundes Deutſcher Boden
reformer haben in den letzten Wochen die Oeffentlichkeit vielfach
beſchäftigt Durch Flugblätter Broſchüren und Zeitungsarttkel
wurde von einer beſtimmten Stelle aus verſucht den Vor
ſitzenden des Bundes der Bodenreformer und die Seele der
ganzen Bodenreformbewegung Adolf Damaſchke zu diskreditieren
und ſchließlich hinauszuekeln Namentlich die Deutſche Tages
zeitung unterzog ſich dieſer Aufgabe mit bemerkenswertem
Eifer Kein Wunder Stand doch binter der ganzen Palaſt
revolution als treibende Kraft Herr Edmund Klapper der
bekannte Ueberagrarier Herr Klapper hatte es ſich zur Aufgabe
geſetzt den Bund der Bodenreformer der politiſch völlig neutral
iſt und Mitglieder aller politiſchen Richtungen umfaßt ins
agrartſche Lager zu führen und ihn auf den Schutzzoll und
andere agrariſche Tendenzen feſtzulegen Zu dieſem Zweck mußte
vorerſt Herr Damaſchke unſchädlich gemacht werden Deshalb
die Veröffentlichung allerlei dunklen Klatſches über ihn Es
machte ſich ſchließlich die Einberufung einer außerordentlichen
Generalverſammlung erforderlich Sie hat am Sonnabend in
Berlin unter ſehr ſtarker Beteiligung ſtattgefunden und mit V
einem überwältigenden Vertrauensvotum für Damaſchke geendet
Die Herren Klapper und Gen denen ſich übrigens keineswegs
alle konſervativen Elemente innerhalb des Bundes angeſchloſſen
hatten konnten von ihren Verdächtigungen nichts beweiſen Sie
fielen ſo kläglich ab daß ſie die Flinte ins Korn warfen und
ihren Austritt aus dem Bund der Bodenreformer erklärten um
o der ſonſt ihnen ſicheren Ausſchließung zuvor zu kommen Die

agrariſche Attacke auf den Bund iſt damit abgeſchlagen und
ſeine Neutralität geſichert

Zu der Grüudung des liberalen Nationalvereins
in München über die wir mgarch berichteten ſchreibt die Frei
ſinnige Zeitung Wir wiſſen nicht wer die Gründer und
Reiter des neuen Vereins ſind und welches Programm dieſer

Verein realiſieren will Man wird daher darüber erſt näheres Vetri

en März

cheint wöchentlich fmalren und en
jonſt zweimal täglich

ktion und Haupt Geſchäftsgete dal Gr h 17
Nedengeſchäftsſtelloe Martt

abzuwarten haben Jedenfalls iſt es angebracht ſchon jetzt feſt

zuſtellen daß die Leitung der Freiſinnigen Volkspartei dem
Unternehmen völlig fernſteht

Der Lord mayor von London wird in der Pfingſtwoche
einer Einladung nach Berlin folgen

Jn der Redaktion der Müuchener Allgemeinen
Zeitung die bekanntlich pachtweiſe auf den Verleger
Scherl übergegangen iſt ſteht eine Umwälzung bevor Der bis
herige Chefredakteur Dr Martin Mohr hat ſeine Beziehungen
mit dem Blatte gelöſt ſcheidet am 1 April aus dem Redaktions
verbande qus und geht auch nicht als deſſen Vertreter nach
Berlin Wie die Tägliche Rundſchau weiter meldet hat der
Verlag ſich vergeblich bemüht einen bayeriſchen Parlamentarier
den pfälziſchen liberalen Abg Dr Hammerſchmidt Speyer für
die Chefredakteurſtelle zu gewinnen Dr Hammerſchmidt hat
entſchieden abgelehnt

Religion und Konfeſſion
Ein neuer Beſuch des Kaiſers im Kloſter Fiſchbeck

bei Hameln iſt nach der Deiſter und Weſer Ztg für Mitte
April angekündigt

Der vielgenannte Diviſionspfarrer Bachſt ein wird dem
Leipz Tagebl zufolge wieder in den Ruheſtand verſetzt

Das Oberlandesgericht Celle hat die Klage der Stadt Celle
gegen das Landeskonſiſtorium wegen Nichtbeſtätigung der Wahl
des liberalen Paſtors Roterm und ebenſo wie zuvor das Land
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gericht aus formalen Gründen abgewieſen

Land und Volkswirtſchaft
Die geſtrige außerordentliche Generalverſammlung der

Milch zentrale in Berlin genehmigte alle Anträge des Vor
ſtands einſchließlich der korrigierten Bilanzen mit allen gegen
zwei Stimmen

Bergbau

Eine von Will und Genoſſen im Reichstage ein
gebrachte Jnterpellation richtet an den Reichskanzler die
Anfrage ob er in der Lage und bereit ilt Mitteilungen über
die Urſachen des Grubenunglücks in Klein Roſſeln zu
machen ob er auf Grund der Erfahrungen beim Grubenunglück
zu Reden genügende Vorſichtsmaßregeln zur Verhütung von
Schlagwettern und Kohlenſtaubexploſionen in den lothringiſchen
Gruben getroffen habe und welche Maßnahmen beabſichtigt ſeien
um in Zukunft ſolche Kataſtrophen zu verhüten Die Jnter
pellation fragt ferner an was der Reichskanzler zu tun gedenkt
um die Beſtimmungen des Berggeſetzes für ElſaßLothringen zur
vollen Durchführung zu bringen Die Abgg Albrecht und
Genoſſen brachten im Reichstage eine Jnterpellation ein
welche Maßnahmen der Reichskanzler zu veranlaſſen gedenke um
Kataſtrophen auf den Zechen Boruſſia Reden und Vuillemin
möglichſt zu verhüten

Sozialpolitik
Eine Ausſtellung für ſoziale Fürſorge und Geſund

beitspflege wurde am Sonnabend nachmittag im Neuen
Kal Operntheater in Berlin eröffnet Die Eröffnungsrede hielt
Rechnungsrat Freudenberg der über die Organiſation der Aus
ſtellung berichtete Ueber die Erziehung zur ſozialen Tätigkeit
ſprach Direktor Plaß vom Zehlendorfer Erziehungshaus 70
Wohlfahrtsvereinigungen ſind auf der Ausſtellung vertreten

Verwaltung und Rechtspflege
Wie das Offenb Abendblatt meldet iſt die von der

anarchiſtiſchen Arbeiterföderation Deutſchlands für die
Oſterfeiertage nach Offenbach einberufene Konferenz verboten
worden Begründet wurde das Verbot mit Artikel 56 Abſatz 3
der Städteordnung für das Großherzogtum Heſſen

Lohnbewegung
Die Verhandlungen die geſtern in Hamburg zwiſchen

Arbeitgebern und Arbeitnehmern der Schneiderbranche
vor dem hieſigen Gewerbegericht ſtattfanden ſind geſcheitert
weil die Arbeitgeber von vornherein erklärten keine Zugeſtändniſſe
machen zu wollen Jn einer abends abgehaltenen Verſammlung
der dem Verbande angehörenden Schneidergeſellen wurde be
ſchloſſen bei den Meiſtern die dem Arbeitgeberverbande angebören
heute früh die Arbeit niederzulegen jedoch bei den
nicht dem Verbande angebörigen Meiſtern weiterzuarbeiten
Von etwa 3000 Schneidergeſellen ſind ungefähr 1000 organiſierte
die heute die Arbeit nicht wieder aufnehmen

Heer und Flotte
Das Militär Wochenblatt meldet Prinz Friedrich

Heinrich von Preußen Oberſt und Kommanbeur des
1 Brandenburgiſchen Dragonerregiments Nr 2 iſt von dieſer
Stellung enthoben und à la suite des Regiments geſtellt

Koloniales
Die Siedlungsgeſellſchaft hat in ihrer letzten

Generalverſammlung von einer Liquidation abgeſehen Die
Köln Zta bezeichnet es in einem Berliner Telegramm als

böchſt erfreulich daß die Liquidation der Siedlungsgeſellſchaft
vereitelt wurde und hofft daß nunmehr ein Vertrag mit dem
Fiskus zuſtande kommen werde durch den wenigſtens die Hälfte
der urſprünglichen Landkommiſſion in die Hände der Regierung
gelangt Ganz anderer Anſicht iſt die Deutſche Tageszeitung
über die Siedlungsgefellſchaft und ihren Beſchluß Sie erblickt
in dem Verlauf der Generalverſammlung den Beweis dafür daß
der Antrag auf Liquidation gar nicht ernſt gemeint ſei und be
zeichnet den Beſchluß ſchon deswegen als ungültig weil die

erwaltung zablreiche Vollmachten von Anteilbeſitzern unter der
Vorausſetzung ihres Liquidationsantrages erhalten batte Auf
alle Fälle ſei es jetzt notwendig die Reichslandkommiſſion ſo
baid als möglich einzuberufen damit eine klare Entſcheidung
herbeigeführt werde

Deutſ her Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

21 Sitzung vom 18 März 2 Uhr
Am Bundesratstiſch van der Vorght Frhr v Stengek

Dernburg
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die dritte Beratung des

Geſetzentwurfs betreffend die Vornahme einerVetriebozä tung für 1907
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Eine Generaldebatte findet nicht ſtatt
Jn der Spezialdebatte werden die 88 1 und 2 debattelos

angenommen
Zum 8 3 hat der Abg Dr Will Ztr den Antrag geſtellt

in den Fragebogen auch das Wort Religion aufzunehmen
Abg Dove frſ Vg proteſtiert gegen die Auffaſſung als ob

am Sonnabend ſein Antrag das von der Kommiſſion eingefügte
Wort Religion zu ſtreichen nur aus Verſehen angenommen ſei Die linke Seite des Hauſes habe die Frage des

ganz richtig verſtanden und dementſprechend auch
geſtimmt

Abg Schack Antif befürwortet den Antrag Will während
Präſident des Statiſtiſchen Amtes van der Borght ihn be

ämpft
Der Antrag Will wird angenommen da außer dem Zentrum

und den Polen auch die Konſervativen und die Reichspartel für
den Antrag ſtimmteu

Der Reſt des Geſetzes wird ohne Debatte angenommen ebenſo
das Geſetz im ganzen

Es folgt die zweite Beratung des Geſetzentwurfs betr die
vorläufige Regelung des Etats für April und Mal Etats

Notgeſetz
Die 88 1 und 2 die die einzelnen Poſitionen des Etats auf

ſtellen werden zuſammen ebattiert mit Ausnahme der
Poſition 16 die die außergewöhnlichen Beihilfen für Unter
beamte enthalten

Zu dieſer Poſition 16 liegt ein Antrag Gröber Zentr auf
Erhöhung der Beihilfen vor über den namentlich abgeſtimmt
werden ſoll

Die Poſitionen für das Reichsamt des Jnneru werden un
verändert debattelos genehmigt ebenſo die des Militär Etats
und des Marine Etats und des Etats des Reichsſchatzamts
Beim Poſtetat hat die Kommiſſion die geforderten Mittel für
die Erwerbung eines Grundſtücks in der Franzöſiſchen Straße
in Berlin geſtrichen

Der Referent Abg Beck Heidelberg ul berichtet über die
Verhandlungen der Kommiſſion Die Kommiſſion habe dieſe
e geſtrichen weil ihr der Preis für das Grundſtück zu
och ten
Staatsſekretär Krätke bittet das Haus den Betrag für die

Franzöſiſche Straße doch zu bewilligen
Der Reichstag lehnt die Forderung für die Grundſtücks

erwerbung a b
Die Bevxvilligung außerordentlicher einmaliger Beihilfen an
die geringſt beſoldeten Unterbeamten hat die Kommiſſion im
Rotetat abgelehnt Dagegen hat ſie folgende Reſolution
angenommen

Der Reichstag wolle beſchließen die verbündeten Re
gierungen zu erſuchen bis zur dritten Leſung des Reichs
hausbaltsetats ihr Einverſtändnis damit auszuſprechen daß
den Unterbeamten je 100 ſowie den übrigen Beamten
deren Gehalt den Betrag von 4200 M nicht überſteigt
je 150 M als einmalige anßerordentliche Beihilfen gewährt
werden

Hierzu iſt außerdem im Plenum der folgende Antrag Gröber
Ztr eingegangen

Der Reichstag wolle beſchließen daß je 100 M an die
Unterbeamten und je 150 M an die mittleren Beamten des
Reichsdienſtes deren Gehaltsbezüge den Betrag von 3000 M
jährlich nicht überſteigen ſoweit für dieſelben nicht bereits
eine Gehaltsaufbeſſerung im Entwurfe des Reichshaushalts
etats bezw des Ergänzungsetats ſür das Rechnungsjahr 1907
vorgeſehen iſt als außerordentliche einmalige Beihilfen ver
ausgabt werden können
Referent Dr Wiemer berichtet anſchaulich über die bereits be

kannten Verhandlungen der Kommiſſion
Abg Speck Ztr begründet den Antrag ſeiner Fraktion Die

Beſchlüſſe der Kommiſſion ſtellen die Unterbeamten noch
ſſchlechter als es durch die Regierungsvorlage geſchehen wäre die
wenigſtens etwas ſicher geboten hatte während die Kommiſſion
ſich auf eine pfatoniſche Reſolution beſchränkte Dadurch iſt dieſer
Zentrumsantrag notwendig geworden Es gehört unſeres Er
achtens auch zu den nationalen Pflichten daß der Staat ſeine
unteren und mittleren Beamten auskömmlich bezahlt Staats
rechtliche Bedenken können gegen unſern Antrag nicht vorgebracht
werden Es handelt ſich ja nicht um die Erhöhung eines Etats
titels ſondern nur um die Ermächtigung an die Reglerung eine
höhere Teuernngszulage zu gewähren als ſie urſprünglich ge
wollt Wenn ſie davon nachher keinen Gebrauch machen wollte
ſo würde ſie allerdings eine ſchwere Verantwortung auf ſich
nehmen Nehmen Sie unſeren Antrag an eine bloße Reſolution

nützt nichts über die ſetzt ſich die Regierung zu leicht hinweg
Staatsſekretär Frhr v Stengel Jch muß zunächſt entſchieden

den Vorwurf zurückweiſen daß die Regierung ſich leicht über
Reſoluiionen des Reichstags hinwegſetzt Der Bundesrat iſt im
letzten Jahre nicht weniger als 11 Reſolutionen des Reichstags
nachgekommen Der Antrag Gröber würde eine Mehrausgabe
von rund 20 Millionen Mark erfordern Doch kommt es uns
auf die Höhe der Summe weniger an als auf die Wahrung
eines Prinzips Es herrſcht eine allgemeine Uebereinſtimmung
darüber daß in den Beamtenkreiſen eine Notlage herrſcht Hilfe

muß geſchaffen werden Daran haben Staat und Reich ſelbſt
das größte Jntereſſe An Wohlwollen für die Beamten ſiehen
die verbündeten Regierungen dem Reichstag auf keine Weiſe nach
Mancher der im Bundesrat ſitzt hat vielleicht für die Beamten
ein wärmeres Herz als mancher im Reichstag Meinungsver
ſchiedenheiten beſtehen bloß über den Weg Die verbündeten
Regierungen wollten von Anfang an weiter gehen als die Vor
lage es nachher verlangte Nur die unklare Finanzlage hielt uns
ſchließlich davon zurück Wir wollten erſt noch die Wirkung der
Zölle abwarten Jm übrigen werden die Regierungen ihre Be
denken gegen eine ausgiebigere Remuneration zurückdrängen
Beifall Aber gegen die Form des Antrags haben ſie die
ſchwerſten Bedenken Und ſie iſt auch nicht notwendig Denn
bisher hat ſich ſtets noch zwiſchen Regierung und Reichstag in
ſolchen Dingen ein Weg der Verſtändigung gefunden Die Re
gierung kann ſich nicht der Gefahr ausſetzen daß ſie in eine
Zwangslage verſetzt wird Denken Sie ſich auch die Lage in
die das Reichsſchatzamt gerät wenn ſo über ſeine Mittel verfügt
wird Wochen und Monate haben wir gearbeitet um
einen Etat auizuſtellen der wenigſtens einiger
maßen bilanziert Bei der erſten Aufſtellung des Elats
fehlten uns noch 80 Millionen Erſt nach unendlichen
Mühen gelang es das Defizit wenigſtens zum größten Teil zu
beſeitigen Und jetzt kommt der Reichstag und will alles wieder
umwerfen Und bedenken Sie auch die Konſequenzen die dieſer
Antrag mit ſich bringen würde Kurz und aut ein Geſetz mit
einer ſolchen Beſtimmung würde für uns nmanuehmbar ſein
Die Frage der Beihilfen ſteht in unlösbarem Zuſammenhang
mit der in Ausſicht ſtehenden Gehaltsverbeſſerung Die Beamten
wollen auch keinen Sireit zwiſchen Regierung und Volks
vertretuug ſie wollen auch keine großen Reden und juriſtiſche
Darlegungen ſie wollen Brot Brot für ſich und ihre Kinder
Dies wird aber nicht geſchafft durch Konflikte ſondern durch eine
Verſtändigung Eine ſolche Verſtändigung kann nur erreicht
werden durch die Reſolution der Kommiſſion

Jm Ramen des Reichskauzlers habe ich Jhnen folgende Er
Kärung abzugeben

Der Reichskanzler iſt verſönlich bereit formell und materiell
auf den Boden dieſer Reſolution zu treten Er wird aufs
exuſteſte bemüht ſein mit allen ihm zu Gebole ſtehenden
Mitteln bei den verbündeten Regierungen auf die alsbaldige
Vorl eines Er etats hinzuarbeiten in welchen
die zur Durchführung der Reſolutionen erforderilchen Mehrausgaben eingeſtellt werden

Ferner iſt der Reichslanzler feſt eſchloſſen die Frage einer

i in ſammenhang mit deru
Jrage der Regelung des 2 ſſes für das Jahr

1908 in Verbindung zu bringen ſowie den verbündeten
Regierungen eine Vorlage zugehen zu laſſen und mit allem
Nachdruck zu vertreten

Andererſeits iſt der Reichskanzler der beſtimmten Erwarkung
daß es gelingen wird im Hinblick auf die ſehr erheblichen
finanziellen Aufwendungen für den Etat 1908 zu einer be
friedigenden Löſung der Frage nach der Decknug dieſer Mehr
ausgaben zu gelangen Heiterkeit
Abg Beck Heldelberg ul Wir ſtehen nach dieſer Erklärung

des Reichskanzlers einer ganz veränderten Sachlage gegenüber
Jch kann meiner Freude darüber Ausdruck geben daß meine
Freunde auf dem Boden der Kommiſſionsreſolution ſtehen und
ſie auch in der Kommiſſion mit angenommen haben Wenn wir
den Beamten in dieſem Jahre die Beihilfe gewähren dann
können wir ſie ihnen im nächſten nicht mehr entziehen Wir
hoffen daß es im nächſten Jahre gelingen wird die Wünſche
der Beamten zu erfüllen

Abg Frhr v Nichthofen konſ Der Schatzſekretär habe dem
Reichstage eine Freudenbotſchaft gebracht der ſeine Freunde
gern zuſtimmen würden Dagegen würden ſie den Antrag
Gröber ablehnen

Abg Singer Soz legt Proteſt dagegen ein daß der Reichs
tag nicht das Recht haben ſollte erhöhte Mittel in den Etat
einzuſtellen Was die Deckungsfrage anlange ſo würden ſeine
Freunde ihren prinzipiellen Standpunkt nicht aufgeben und nur
ſolchen Vorlagen zuſtimmen die wie eine Reichseinkommenſtener
dieſem Standpunkt Rechnung trügen Der Schatzſekretär ſpreche
immer von dem Wohlwollen der Regierung Wenn Wohlwollen
ein Nahrungsmittel wäre wären die Beamten alle zufrieden
Wenn der Schatzſekretär ſeine heutige Erklärung in der Bnudget
kommiſſion gemacht hätte wäre der ganze Streit ob Einſtellung
in den Etat oder Reſolution überhaupt nicht entſtanden Die
Sozialdemokraten würden nicht für den Antrag Gröber aber für
die Reſolution der Kommiſſion ſtimmen Aha rechts

Abg Dr Arendt Rp Wenn die Beamtenſchaft jetzt mit
froher Hoffnung erfüllt ſein kann ſo hat ſie es nur dem Um
ſtand zu danken daß die Mehrheit es verſtanden hat dem
Zentrumsantrag durch die Reſolution ein Paroli zu bieten Die
Teuerung wird allgemein anerkannt Aber die Sozialdemokraten
haben keinen Anlaß ſie auf den Zolltarif zu ſchieben Vertenert
ſind nicht die Produkte des agrariſchen Großgrundbeſitzes
ſondern indnſtrielle Erzengniſſe vorwiegend ſolche die zollfrei
geblieben ſind Kohle Metalle 2c Dadurch ſind die Wohnungen
teurer geworden Was durch den Zolltarif geſtiegen iſt das
ſind die Arbeiterlöhne Dieſe Erhöhung haben die Arbeiter
uns zu verdanken das haben ſie auch ganz gut begriffen des
halb ſind wir in verſtärkter Zahl zurückgekehrt und Sie zu den
Soz in verminderter Lachen bei den Soz Fahren Sie nur
ſo fort in Jhrer Politik dann werden Sie bald noch ganz
anders zuſammenſchrumpfen Beifall rechts

Abg Speck Ztr zieht mit Rückſicht auf die heutige Erklärung
des Schatzſekretärs die im Widerſpruch ſtehe mit der Erklärung
des Schatzſekretärs in der Budgetkommiſſion den Antrag Gröbe
zurück Aha rechts

Abg Vogt Hall Wirtſch Vergg weiſt darauf hin daß nicht
eine Verteuerung der Lebensmittel ſondern die der allgemeinen
Lebenshaltung eine Beamtenaufbeſſerung nötig gemacht hätte
Gerade infolge der erhöhten Einnahmen aus dem Zolltarif ſei
das Reich in der Lage für die Beamten zu ſorgen Seine
Freunde würden neuen Steuern nur dann zuſtimmen wenn ſie
auf die leiſtungsfähigen Schultern gelegt würden

Abg Kopſch freiſ Volksp Jch freue mich darüber daß die
Herren mit je einem Blick zu den Soz und zum Zentr jetzt ſich
für den Weg entſchieden haben den wir von vornherein als den
richtigen erkannten Das Wohl und Wehe der Beamten ſteht
uns zu hoch als daß wir es durch das Aufrollen von ſtaats
rechtlichen Streitfragen gefährdet ſehen möchten Unſer deutſches
Beamtenheer hat jederzeit voll und ganz ſeine Schuldigkeit getan
wir müſſen ſetne Tüchtigkeit und Pflichttreue in vollem Maße
anerkennen Wir freuen uns darüber daß nunmehr der Weg zu
ihrer Beſſerſtellung geebnet wird

Abg Werner Reform Ende gut alles gut Veifall
Damit ſchließt die Diskuſſion Die Reſolution der Kommiſſion

gelangt einſtimmig zur Annahme Auch im übrigen wird dieſer
Etat nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion angenommen und
zwar einſtimmig auch die Sozialdemokraten ſtimmen dafür
was allſeitiges zum Teil wohl ironiſches Bravo hervorruft

Die 88 1 und 2 ſind damit erledigt
s 3 des Notgeſetzes Ablöfung des oſtaſiatiſchen Detachements

wird ohne Debatte angenommen Jm 8 4 verlangte die
Regtierung daß 200,000,000 im Wege des Kredits flüſſig gemacht
werden ſollten

Die Kommiſſion hat hier 50 Millionen geſtrichen und nur
150 bewilligt

Das Haus ſtimmt ohne Debatte dem Kommiſſionsbeſchluß zu
ebenſo dem Reſt des Etats Notgeſetzes Die zweite
Beratung iſt damit erledigt

Hierauf vertagt ſich das Haus
Eingegangen iſt eine Jnterpellation über das loth

ringiſche Grubenunglück
Nächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr Kleine Vorlagen Fort

ſetzung der Beſprechung über die Wahlbeeinfluſſungs
Jnterpellation und Jnterpellation über den polniſchen Schul
ſtreik

Schluß 6 Uhr

Preuſziſcher Landtag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
Schluß des Berichts der Morgenausgabe

Ein Regierungskommiſſar ſucht die Beſorgnis zurückzuweiſen
daß das Lehrermaterial in Zukunft ſich verſchlechtern werde
Jm Gegenteil es werde vielfach anerkannt daß das Schüler
material der Seminare ſich infolge der beſſeren Ausgeſtaltung

yrberelinngsanſtalten ſich in auſſteigender Entwicklung
efinde

Abg Dr Friedberg nl wendet ſich zunächſt gegen den Abg
Porſch der in betreff der ſchleſiſchen Franziskanerniederlaſſungen
den Kern der Sache durchaus unberührt gelaſſen habe Wenn
man bedenke daß die Polen bei den vorletzten Wahlen im Kreiſe
Kreuzburg Roſenberg nur 393 Stimmen auf ſich vereinigten und
daß ihre Zahl bei den letzten Wahlen auf 5361 angewachſen ſel
ſo müſſe es doch als recht zweifelhaſt erſcheinen ob die Franzis
kaner im Jntereſſe des Deutſchtums wirklich ſo wohltätig ge
arbeitet hätten wie Herr Porſch annimmt Gegenüber dem
Miniſterialdirektor führt der Redner aus daß auch ihn der
Wortſchwall mit dem Herr Dr Penzig ſeine Anſchauungen ver
treten habe nicht ſympathiſch berührt habe eine Aufforderung
zum Schulſtreik könne man aus dieſen Auslaſſungen aber
nicht herausleſen Man hätte vielleicht beſſer getan ab
zuwarten ob der Herr ſich in der Schuldeputation be
währe ſtatt ihn zum Märtyrer zu machen Er gebe aber
zu die Sache laſſe ſich von zwei verſchiedenen Standpunkten
behandeln Die Unterrichtsverwaltung wolle Vorwürfen
vorbeugen daß einer der von ihr beſtätigten Herren ſich ſpäter
nicht bewährt und der andere Standpunkt ſei der daß man in
das Selbſtverwaltungsrecht nur mit größter Vorſicht eingreifen
dürfe Er habe ſich nicht überzeugen können daß durch die
Verſagung der RPeſtätigung etwas Gutes geſchaffen ſei Ebenſo
halte er die dem rheiniſchen Lehrerverein gegenüber beobachtete
Form nicht für angezeigt Man habe dieſem Verein einfach ge
antwortet die Stellung des Miniſters in der Frage ſei aus den
abgegebenen Erklärungen ausreichend bekannt Man hätte die
Herren ruhig empfangen und ihnen die Gründe der Un
erfüllbarkeit ihrer Wünſche darlegen können Gerade der kurz
angebundene Ton der Antwort mußte die Herren verletzen und

buregukratiſch bezeichnet habe Zuſtimmung GegenübeAbgeordneten Metzenthin müſſe er ſich des Pringipiehen
Standpunkt ſtellen daß für die Beruſung von Profeſſoren
nur ihre Tüchtigkeit maßgebend ſein dürſe nicht aber
die Rückſicht auf ihre ſpezielle kirchliche Richtung Wie
ſei es denn bei uns Redner teilt eine Statiſtik mit aus
der er folgende Schlüſſe ziebht J Durch die letzten Berufüngen
einiger kritiſcher Privatdozenten im Extraordinariats iſt die frühere
Bevorzugung der Poſitiven noch bei weitem nicht wett gemacht
2 Aus dem Pfarr und Schulamt werden nur poſitive Theologen
zu Profeſſuren berufen 3 Aus dem Ausland werden nur
poſitive Theologen berufen während kritiſche Theologen in der
Mehrzahl an das Ausland abgegeben werden Redner fordert
zum Schluß daß Licht und Schatten gleichmäßig verteilt und
keine Richtung vor der anderen bevorzugt wird da ſich nur ſo

nes kirchliches Leben entwickeln könne Lebhafter Bei
all links
Miniſter Dr Stndt Die Rede des Vorredners hat einen

peinlichen Eindruck gemacht Wobin ſoll es führen wenn hier
unter voller Namensnennung Männer als zur poſitiven
Richtung gehörend bezeichnet werden während ich ganz beſtimmt
weiß daß verſchiedene von ihnen gegen die Einverleibung
in eine beſtimmte Kategorie proteſtieren Die Liberalen können
auch keineswegs die kritiſche Richtung als ihre Domäne in An
ſpruch nehmen Namentlich im Weſten gibt es eine Menge von
Perſönlichkeiten die entſchieden auf liberalem Standpunkt ſtehen
ſich aber mit Entſchiedenheit verwahren der ſog liberalen
Richtung in der Kirche zugerechnet zu werden Jch babe bereits
vor Jahren im Herrenhauſe die programmatiſche Erklärung ab
gegeben daß ich an dem Grundſatz feſthalte daß den verſchiedenen
Richtungen in der Theologie der Zugang zu den Univerſitäten
nicht verwehrt werden darf das erfordere die ausgleichende
Gerechtigkeit Jch fügte hinzu daß ich darauf vertraue daß die
Theologie aus ſich ſelbſt heraus ſtark genug ſei alle Jrrtümer
zu überwinden Dieſe Erklärung iſt ſelbſt von liberalen Mit
gliedern des Herrenhauſes als einwandfrei bezeichnet Nach
dieſem Programm habe ich gehandelt und ich muß den Vorwurf
der Bevorzugung einer einzelnen Richtung zurückweiſen Jch
ſelbſt gehöre der poſitiven Richtung an Das paßt vielleicht
Herrn Dr Friedberg nicht aber dem Jntereſſe der theologiſcheu

l ichaft iſt damit nach meiner Ueberzeugung durchaus
gedient

Miniſterialdirektor Chappnis macht in faſt unverſtändlicher
Weiſe Mitteilungen über die Verteilung der Ordensnieder
laſſungen in Preußen Danach ſind jetzt anſcheinend 1300 Nieder
laſſungen vorhanden von denen 450 im Durchſchnitt 3 die
übrigen durchſchnittlich 7 Mitglieder haben Es erfolge ſtets
eine eingehende Prüfung vor der Genehmigung die Regiernug
bemühe ſich den Grundſätzen Rechnung zu tragen die von der
Mehrheit des Hauſes wiederholt vertreten ſeien und auch die
richtige Grenze in den Zulaſſungen zu ziehen denn eine über
mäßig weitgehende Entwicklung des Ordensweſens begegne doch
erheblichen Gefahren und Bedenken

Geh Rat Eiſter erwidert dem Abg Dr Friedberg daß die
deutſchen Univerſitäten nicht nur die theologiſche Wiſſenſchaft im
allgemeinen zu pflegen hätten ſondern auch vor den praktiſchen
Aufgaben ſtänden die Bedürfniſſe der Gemeinden nach Geiſtlichen
zu befriedigen Seine ſtatiſtiſchen Daten ſtimmten mit denen des
Abg Dr Friedberg nicht überein man dürfe überhaupt nicht auf
zu kleinen Zahlen Durchſchnittsberechnungen aufbauen Seit April
1891 ſeien 40 Ordingriate neu beſetzt worden und zwar 23 mit
Vertretern der poſitiven Richtung ſeit der Amtsführung des
jetzigen Kultusminiſters ſeien 16 Ordinariate neu geſchaffen von
denen 9 mit Poſitiven beſetzt ſeien Außerdem ſeien 22 Extra
ordinariate geſchaffen von denen nur 10 mit Anhängern der
poſitiven Richtung beſetzt ſeien Die Tatſache daß die Regierun
von beiden Seiten angegriffen werde gebe ihr das Gefühl da
ſie ſich auf dem richtigen Mittelwege befinde Die Univerſitäts
verwaltung könne nicht im Dienſte einer beſtimmten Partei ſtehen

Abg v Oldenburg konſ widerſpricht der Auffaſſung daß
ſeine Fraktion ſich durch ihre Abſtimmung über den Antrag betr
die Schulaufſicht in Widerſpruch zu ihren eigenen früheren Erx
kiärungen geſetzt habe Jm Gegenſatze zu Friedberg wolle er
keine Namen nennen denn das tut man nur wenn man von
Dingen ſpricht die man nicht verſteht ſondern nur feſtſtellen
daß die poſitive Richtung ſo ſtark in der Mehrheit ſei daß ſie
auch auf den Univerſitäten überall die Ueberhand haben müſſe
Sonſt ſei die Gefahr vorhanden daß die heiligſten Güter des
Volkes verloren gehen dieſe heiligſten Güter aber ſeien Bibel
Katechismus und Geſangbuch Ein Kultusminiſter der uicht
für das Ueberwiegen der poſitiven Richtung an den Univerſitäten
ſorge und damit dem Bedürfnis der Gemeinden Rechnung trage
tauge nichts und ebenſo würde die konſervative Fraktion nichts
taugen wenn ſie einen anderen Standpunkt einnähme Bei
fall rechts

Das Hans vertagt ſich
Perſönlich bemerkt
Abg Dr Friedberg nl Es handelte ſich um die Führung

eines Beweiſes und darum war es notwendig daß ich Namen
nannte Jch weiß auch nicht wie darin etwas Verletzendes
liegen kann Sehr richtig Jch fürchte daß dieſe Debatte
noch ganz andere peinliche Eindrücke hervorgerufen hat als
den welchen der Miniſter mit ſeiner Bemerkung treffen wollte
Sehr gut Meine Statiſtik baut ſich nicht auf ein Jahr auf
Präſident v Kröcher Das iſt nicht ſo ſehr perſönlich Heiterkeit

ſondern auf die Zeit ſeit 1891 Die Bernerkung des Miniſters
zeigt nur daß er nicht die Fähigkeit beſitzt mir mit der nötigen
Aufmerkſamkeit zu folgen Oh oh rechts Die Bemerkung
des Herrn v Oldenburg Wer Namen nennt beweiſt daß er
nichts von Theologie verſteht war wahrſcheinlich ſehr geiſtreich
aber nicht überzeugend Auf ſeine übrigen Ausführungen gehe
ich nicht ein denn ſie ſind wohl nicht von grundlegender Be
deutung Heiterkeit

Abg v Oldenburg Ueber die letzte Bemerkung des Herrn
Profeſſor Dr Friedberg

Präſident v Kröcher Jch bitte den Rednex den Abg Dr
Friedberg mit dem Profeſſortitel nur außerhalb des Hauſes zu
beehren Heiterkeit

Abg v Oldenburg Pardon ich wollte ihn nicht kränken
Heiterkeit Jch wollte nur ſagen ich freue mich über ſeine

letzte Bemerkung denn er ſpricht ſowieſo viel zu viel Heiterkeit
Abg Frhr v Zedlitz Jch habe nicht von Erklärungen der

Konſervativen geiprochen ſondern nur feſtgeſtellt daß ſie der
Reſolution auf deren Boden der Antrag ſland ſeinerzeit zu
geſtimmt haben Meine Rede entſprang nicht einem augenblick
lichen Jmpulſe ſondern ſehr eingehender Ueberzeugung

Abg Dr Friedberg Jch bedaure wenn ich Herrn v Olden
burg zu viel rede leider ſcheine ich aber immer noch nicht genug
zu reden um ein ausreichendes Verſtändnis bei ihm zu finden

Auskand
Die engliſchen Finanzen

Jm engliſchen Unterhauſe lenkte Howard Vincent die Auf
merkſamkeit anf den niedrigen Kurs der engliſchen Regierungs
anleihen und ſtellte an den Schatzkanzler Asquith die Frage ob
er im Hinblick auf die Tatſache daß der nationale Kredit ſoweit
die Erinnerung der gegenwärtigen Generation reiche niemals
auf einen ſo niedrigen Stand geſunken ſeti irgend
welche Schritte zur Wiederherſtellung des Kredits vorſchlagen
werde Asquith erwiderte er erkenne in vollem Maße
den ernſten Charakter des Rückgangs des Kapital
wertes der Regierungsanleihen an wie er in den letzten
Jahren ſich vollzogen habe aber er könne der Behauptun
nicht zuſtimmen daß der engliſche Kredit jetzt geringer ſe
als jemals ſoweit die Erinnerung der gegenwärtigen Generation

er Redner ſei nicht zu ſcharf geweſen wenn er dieſen gls ſols niemals dauernd über 100 geſtanden hätten rs von
reiche Er wies darauf hin daß die alten ren Kon

Der Kr
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100 Proz für ein dreiprozentiges Papier entſpreche einem Kurſe
von 83 für ein 2prozentiges Papier während der niedrigſte
Kurs auf welchem jüngſt mal die Konſols herabgegangen ſeien
kaum unter 84 geweſen ſek Die vielen Urſachen welche zu
dem Rückgange nicht nur der engliſchen Regierungsanleihen
ſondern auch anderer Sicherheiten erſter Klaſſe beigetragen

hätten ſeien international in ihrer Wirkung und unabhängig
von dem Einfluß der Regierung Dazu
anderem der geſteigerte Geldbedarf und das
dadurch bedingte Steigen des Zinsfußes infolge
der außergewöhnlichen induſtriellen und kommerziellen
Tätigkeit im Jn und Auslande ſowie die Notwendigkeit das
durch das Erdbeben von San Franciéco und andere unglückliche
Ereigniſſe vernichtete Kapital zu erſetzen Auf der anderen Seite
hätten die rieſige Steigerung der Ausgaben des
Landes die Verſänmnis der Beiſeiteſtellung angemeſſener
Beiträge zur Schnuldentilanng und die Leichtigkeit mit der man
ſich zur Ausgabe neuer Obligationen entſchloſſen habe den
nationalen Kredit unzweifelhaft ungünſtig beeinflußt Die Re
gierung ſchlage deshalb vor und ſie handle auch bereits da
nach die Ausgaben heraßzuſetzen den Tilgungsſonds zu ver
tärken und die Aufnahme von Unleihen zu vermeiden fürürmee und Marinezwecke die aus den laufenden Ausgaben

beſtritten werden müßten

Die Ermordung Petkows
Jn den letzten Tagen ſind in Bulgarien mehrere neue

Verhaftungen erfolgt darunter die von drei ruſſiſchen
Nehiliſtinnen des bekannten macedoniſchen Bandenchefs Geodſchi
kow und ſeines Freundes Argyrow Viele Verbaſtete wurden
mangels von Verdachtsmwomenten wieder freigelaſſen Jnfolge
zahlloſer Anzeigen und der Ausſage der Neuverhafteten geſtaltet
ſich die Unterſuchung immer unklarer und verworrener

Rußland und Perſien
Aus Petersburg wird amtlich gemeldet Sämtliche von der

ruſſiſchen Regierung getroffenen Maßregeln betreffend die Ab
ſendung von Koſaken nach Perſien bezwecken die Ver
ſtärkung der Koſulatswache und machen wie amtlich erklärt wird
im allgemeinen nur einige Dutzend Mann aus Alle übrigen
diesbezüglichen Nachrichten entbehren der Begründung

Die Lage in Marokko
Nach Meldungen aus guter Quelle in Tanger hat der dortige

Präfekt einen Kalifen mit einer ſtarken Abteilung Kavallerie
zur Unterſtützung Raiſulis abgeſandt der ſich nach den letzten
Berichten noch im Ukmanbezirk einige Meilen von Tetuan ent
fernt aufhalten ſoll Kriegsminiſter Gebbas beabſichtigt heute
600 Mann nach Tetuan zu entſenden

Die Marokko Frage
Mit welcher Art von Zwiſchenfällen ſich neuerdings die

Diplomatie in Tanger zu beſchäftigen hat darüber meldet die
Agence Havas folgendes Der Paſcha von Tanger hatte einen

Sicherheitspoſten an dem Stadttor auf dem Socco eingerichtet
Dieſer Poſten ſoll die Befugnis erhalten haben Landſtreicher
ohne Rückſicht der Staatsangebörigkeit feſtzunehmen Hierin
läge eine Verletzung der beſtehenden Verträge Am Sonnabend
hat fich ein Zwiſchenfall aus dieſem Anlaß ereignet Mehrere
Franzofen die von einer Feſtlichkeit in der franzöſiſchen Ge
ſandtſchaft aufbrachen wurden von den Soldaten der Wache um
zingelt und aufgefordert die Kopfbedeckungen ab
zunehmen Der Grund zu der Aufforderung lag darin daß
man eines Spantiers habhaft werden wollte der bei einem
Streite am Kopfe verletzt worden war Die Franzoſen haben
Einſpruch erhoben Der von dem Vorfalle in Kenntnis ge
ſetzte Geſandte forderte energiſch daß die ganze Anordnung rück
gängig gemacht werde dieſer Forderung wurde ſofort ent
ſprochen Das diplomatiſche Korps wird ſich mit der Augelegen
heit beſchäftigen

Provinzialnachrichten
g Lochau 18 März Die letzten Bohrungen, durch die

endgültig feſtgeſtellt iſ wo das Einſchlagen des Schachtes und
die Errichtung der Werke erfolgen ſoll ſind beendet Sicherem
Vernehmen nach findet der Abbau der Kohle auf den der
Gewerkſchaft Pauli gehörigen Mutungsgrundſtücken von
Weſten her ſtatt ſo daß auch hier etwa am Wege Burg
liebenau Dieskan der Schacht abgetenft wird Die Werke
ſelbſt ſollen am Schnittpunkte der Kreischauſſee Lochau Gröbers
und des Kommnunikationsweges Dieskau Weſenitz und zwar
nördlich des letzteren auf dem Rittergutsfelde errichtet werden
Das beſagte Mutungsareal umfaßt in den Feldmarken Lochan
Weſenitz Pritſchöna ungefähr 2600 Morgen und birgt ein
Kohlenlager von ſolcher Mächtigkeit daß es in abſehbarer Zeit
nicht erſchöpft wird Kleinere Mutungsrechte gehören zum
Rittergut Döllnitz und Herrn F Krokert

Staßfurt 19 März Ju folge der Veſchädigungen
die das Voßſche Hausgrundſtück am Luiſenplatz durch die Erd
erſchütterungen erlitten iſt es vom Beragfiskus für 46,000 M an
gekauft Am ſchlimmſten von allen Straßen hat die Ritterſtraße
gelitten Die meiſten Häuſer ſind niedergeriſſen Die Straße
ſelbſt hat ein ſehr hügeliges Ausſehen

Torgan 19 März Zur Graditzer Auktion Wie
alljährlich kurz vor der großen Pferdeauktion iſt auch in dieſem
Jahre auf dem königlichen Geſtüt Graditz eine Kommiſſion des
kaiſerlichen Marſtalles beſtehend aus Oberſtallmeiſter Baron
v Reiſchach und Rittmeiſter v d Kneſebeck aus Berlin ein
getroffen um aus den demnächſt zum Verkauf gelangenden Halb
blutbeſtänden des königlichen Geſtüts die für den Marſtall des
Kaiſers geeigneten Tiere auszuwählen Von den von der Ge
ſtütsverwaltung der Kommiſſion vorgeſchlagenen Tieren wird ein
prächtiger einjähriger Fuchswallach von Hazlehatch Rundgang
dem kaiſerlichen Marſtall einverleibt werden Die Kommiſſion
beſichtigte auch das Geſtüt und den Rennſtall Die Auktion
findet bekanntlich am 22 unter Leitung des Oherlandſtallmeiſters
Graſen Lehndorff ſtatt

Dommitzſch 19 März Ein Verwaltungsſtreit
verfahren zwiſchen Magiſtrat und Stadtverordneten wurde
vom Bezirksausſchuß Merſeburg entſchieden Es handelte ſich
um die Frage der Zuſtändigkeit bei Vergebung von Straßen
arbeiten Die Stadtverordneten hatten gefordert dabei mit

gehörten unter ſch

ſtimmen zu können was der Magiſtrat jedoch ablehnte da er
allein zuſtändig ſei Der Bezirksausſchuß entſchled zugunſten des
Magiſtrats Die Stadt hatte vor Jahren durch die Unredlich
keit ſtädtiſcher Veamter ſchwere Verluſte hauptſächlich an
Sparkaſſenbüchern erlitten Ein deshalb gegen die Beauf
ſichtigung der Tätigkeit des damaligen Rendanten rn
Prozeß um Schadenerſatz wurde jetzt zugunſten der Stadt ent

jeden

R Magdeburg 18 März Der Schützenbund der
Provinz Sachſen Anhalt und Braunſchweig hielt
geſtern mittag im Schützenhauſe feine Hauptverſammlung ab
die von den Vundesgilden gut beſchickt war Von Halle waren
vertreten die alte Glauchalſche Schützengeſellſchaft und die
Pſälzer Kolonle Schützengeſellſchaft Der Kaſſenbericht wies
einen Beſtand von nahezu 2000 M auf dem Rendanten
E Schridder Magdeburg wurde Entlaſtung erteilt Das dies
jährige Bundesſchießen wird vom 2 bis 6 Juni in Halber
ſtadt veranſtaltet Die Feſtbeſtimmungen und die Schieß
ordnung wurden durchberaten und genehmigt Gezogen werden
eine Ehrenfeſtſcheibe vier Meiſterſcheiben eine Silberſcheibe
eine Glücksſcheibe vier Punktſcheiben und eine Jagdſcheibe
Wertvolle Preiſe ſind ausgeſetzt Der Bund bewilligte dazu
Ehrengaben Das 24 Bundesſchießen findet 1908 in Zerbſt
ſtatt die dortige Schützengilde iſt gegen Ende des 14 Jahr
hunderts gegründet worden

a Vom Brocken 18 März Wetterbericht Unter dem
Einfluſſe eines Gebietes tiefen Luftdruckes herrſcht ſeit dem 15
ſehr ungünſtige Witterung Dichter Nebel und ſtürmiſche ſüd
weſtliche Winde die beträchtliche Wärmemengen aus den
atlantiſchen Gebieten herbeiführen brachten am Sonnabend und
Sonntag vorübergehend Tauwetter das aber dem prachtvollen
Ranhreiſbehang nur wenig Schaden zufügte Während des Tau
wetters trat häufig Sprühregen ein und am Sonntag nachmittag
von neuem leichter Schneefall Sonntags wechſelte vormittags
Nebeltreiben mit Aufklaren ab vom Fuße der Kuppe bot ſich
jedoch dem Beſchauer ein prachtvolles Bild da unter dem raſch
dahinſetzenden ſchwarzbläulichen Wolkenfetzen durch die ab und
zu die Sonne hindurchdrang auf den Schneefeldern die mannig
faltigſten Farbenvariationen Abſtufungen von hell weiß bis dunkel
violett erſchienen Heute tobt ein furchtbares Unwetter dichter
Nebel und heſtiges Schneetreiben der Weſtſturm fegt augen
blicklich mit 22 m Geſchwindigkeit über den Brockengipfel hinweg
Heute früh zeigte das Thermometer 3,1 Gr und der ueu
die bhoſt betrug 9em Nachdruck auch auszugsweiſe

verboten

Wernigerode 19 März lEingemeindung von
Haſſerode Dle Genehmigung zur Eingemeindung von
Hoſſerode in Wernigerode wurde von der Regierung erteilt ſo
daß die Eingemeindung noch am 1 April perfekt wird Jn

e wird von der Gemeindevertretung jetzt ein Stadtrat
gewählt

Nordhanufen 19 März Der Streik der Transport
arbeiter umfaßt 5 Betriebe mit 50 Kutſchern von denen 43
in den Streik traten Zwei Betriebe liegen vollſtändig ſtill
während in den 3 anderen 7 Arbeiter weiterarbeiten Die
Unternehmer haben eine Zulage von 2 M für die Woche an
geboten die aber von den Arbeitern als ungenügend abgelehnt
wurde Die Arbeiter fordern auch eine Regelung der Arbeits
zeit und Lohnzahlung Sommerurlaub Tarifvertrag auf ein
Jahr uſw

Erfurt 19 März Verbaftet wurde der ſeit einigen
Jahren in Molsdorf angeſtellte Lehrer Köchy Er wurde nach
Dresden gebracht wo er ſich verſchiedener Vergehen ſchuldig
gemacht haben ſoll Jn Möolsdorf und Umgegend bezeichnete
man ihn als den Millionen Kantor weil er einen ſchwung
haften Hundehandel betrieb

Mühlhaufen 19 März Die Lohnbewegung der
Zimmergeſellen iſt beendet Die Meiſter bewilligten einen
Höchſtlohn von 38 Pfg für die Stunde außerdem erhalten die
Geſellen die bisher weniger als 38 Pfg bekamen eine Zulage
von 2 Pfg die Stunde in den Sommermonaten Die Geſellen
hatten 42 Pfg und für Junggeſellen 35 Pfg verlangt Die
neuen Sätze treten am 1 April in Kraft

Perſonal Nachrichten Der Gerichtsaſſeſſor Spitzer iſt in
die Liſte der Rechtsanwälte bei dem Landgericht in Magdeburg eingetragen
worden

Erkedigte getiſtliche und Lehrerſtellen Durch Verſetzung
ihres Jnhabe 8 iſt die Pfarrſtelle zu Döcklitz Diözeſe Querfurt frei
geworden Sie unterſällt der freien kirchenregimentlichen Beſetzung und ge
währt neben freier Wohnung ein Einkommen von 1800 M Zur Stelle ge
hören zwei Kirchen Die Berufung erſolgt diesmal durch die Kirchenbehörde
Durch Verſetzung ihres Jnhabers iſt die Pfarrſtelle zu Merſeburg Nen
markt und Löſſen Diöze ePerſeburg Stadt frei geworden Sie untlerfällt
der kirchenregimentlichen Veſetzung unter Mitwirkung des vorkationsberechtigten
Privatpatronats von Löſſen und gewährt neben ſreier Wohnung ein Einkommen
von etwa 5410 M einſchließlich des bisherigen Wieſenpachtertrages von 1932
der ſich bei der bevorſtehenden Nenverpachtung verändern kann Hiervon iſt
jedoch dis 1 Oktober 1908 eine Pſründenabgabe von jährlich 1558 M zu leiſten
Zur Stelle gehören zwei Kirchen Die Berufung erfolgt durch die Kirchen
behörde Da das Einkommen neben freier Wohnung vom 1 Oktober 1908
ab 5400 M überſteigt ſo iſt nur ein Geiſtlicher der am 1 Oktober 1908
mindeſtens 15 Dienſtjahre hat zu berufen

Deſſan 19 März Die Feuerbeſtattungsfrage in
Anhalt iſt wieder um einen großen Schritt vorwärts ge
kommen Das anbaltiſche Konſiſtorium verfügte daß den Geiſt
lichen der evangeliſchen Landeskirche in Feuerbeſtattungsfällen
die amtliche Beteiligung an Trauerfeiern beſtehend in Wort
verkündung Gebet und Segen mit der Maßgabe freigegeben iſt
daß die kirchliche Trauerfeier in jedem einzelnen Falle mit der
Verbringung oder Verſenkung der Leiche in den Verbrennungs
raum endet und daß bei der Beiſetzung von Aſchenreſten eine
amtliche Mitwirkung von Geiſtlichen nicht erfolgt

Lommatzſch 19 März Schweres Verbrechen Der
Gärtnerlehrling Hennig lockte einen II jährigen Knaben in das
Gewächshaus und begrbeitete ihn mit einem Meſſer Der Knabe
iſt den ſchweren Verletzungen erlegen

Dermbach 19 März Einem Gaſtwirt inLangers war ein Geldbetrag geſtohlen worden Er ließ darauf
das Gerücht verbreiten daß er nach Oberweid fahren werde
und in den Erdſpiegel ſehen wolle um darin den Dieb zu er
blicken Der Erdſpiegel hat wirklich geholfen Am nächſten
Morgen fand der Wirt vor ſeiner Tür den geſtohlenen Bentel
mit 250 M Der Aberglaube iſt nicht auszurotten

Zenulenroda 19 März Verhaftet wurde der frühere
Stadtwachtmeiſter Cinenkel der wegen Unregelmäßigkeiten in

ſeiner Amtsführung piotzuch aus dem Dienſt entlaſſen wurde
und jetzt in Wahren bei Leipzig wohnt Einenkel hat ſich zahl
reiche Vergehen zu ſchulden kommen laſſen und nicht unbedentende
Amtsgelder etwa 1000 Mark unterſchlagen Auch Ur
kundenfälſchung Unterdrückung von Anzeigen Beiſeiteſchaffung
von Akten u a kommt in Frage

Meiningen 19 März Plötzlicher Tod Die Gemahlindes Hofſſchanſpielers Franz Koſter wurde während eines Tanzes
gelegentlich einer Feſtlichkeit in der Freimaurerloge von einem
Schlaganfall betroffen Die Frau fiel tot in die Arme eines
der umſtehenden Vallgäſte Die Feſtlichkeit wurde ſofort ab
gebrochen

JIlmenan 19 März Ueberfahren und getötet
wurde der Schaffner Attendorn am Sonntag abend von einem
Perſonenzuge in der Nähe der Halteſtelle Hinternah Ver
muütlich hat der Verunglückte vom Gepäckwagen aus während
der Fahrt auf einen Perſonenwagen übergehen wollen und iſt
hierbei abgeſtürzt

Leipzig 18 März Der Rat der Stadt Leipzig
hat in ſeiner letzten Sitzung den Steuerſatz für das laufende
Jahr auf 140 Proz des Normalſtenerſatzes feſtgeſtellt

O Marienberg Sachſen 18 März n folgen ſchweres
Brandunglück ereignete ſich geſtern vormittag in der
dritten Stunde Jm Händelſchen Reſtaurations grundſtück brach
Feuer aus ſo daß der Dachſtuhl niederbrannte Der im Dach
ſtuhl ſchlafende 25jährige Sohn des BVeſitzers vermochte ſich nicht
mehr zu retten und kam in den Flammen um Das 18 jährige
Dienſtmädchen Schreyer ſprang vom Dach auf die Straße und
erlitt ſo ſchwere Verletzungen daß ſie hoffnungslos niederliegt
Der Beſitzer des Grundſtücks ſelbſt wurde von der einſtürzenden
Eſſe getroffen und gleichfalls ſo ſchwer verletzt daß er einige
Stunden ſpäter verſtarb

Standesamkliche Nachrichten
Standesamt Halle N Burgſtr 38 18 März

Aufgeboten Buchbinder Ernſt Naumann u Martha Schmidt
Leipzig Rendnitz und Albrechtſtr 16 Fabrikarbeiter Gottfried

Damm u Anna Bock Körnerſtr 22 u Klausbergſtr Modell
Ah Syrt Grauert u Eliſe Schau Thüringerſtr 26 u Wil
helmſtr

Geboren Leutnant der Reſerve Walter Krauſe Wilhelm
Berndt Herderſtr 10 Stanzer Oskar Oehring Karl

Deſſauerſtr 18
Geſtorben Maſchinenmeiſters Otto Roſt S Erich 8 M

Petersbergſtr 45 Arbeiters Robert Berendt T totgeb Witte
kindſtr 48

Standesamt Halle B Steinweg 18 März
Anufgeboten Tiſchler Hugo Peters und Anna Schmidt Stein

weg 45 und Grafſeweg 18 Arbeiter Panl Bachmann und Emma
Feldmann Meteritzitr 5 und Zenkerſtr 15 Fleiſcher Guſtav
Wötzel und Helene Völkel Zwingerſtr 30 Schriftſetzer Paul
Kambach und Antonie Hallmann Taubenſtr 8 und Hirſchberg
Bahnarbeiter Bernhard Prange und Anna Kalke Kl Brauhaus
ſtraße 12 u Gr Märkerſtr 21 Hilfsbremſer Karl Poetſch und
Minna Engel Volkmannſtr 3 und Glauchaerſtr 68

Eheſchliezungen Kauſmann Gotthard Bermig und Melanie
Sack Kirchnerftr 19 und Lindenſtr 57 Privatdozent Dr phil
Wilh Stolze und Marie Dorn Königsberg und Paradeplatz
Arbeiter Thomas Klimes und Melanie Radicke Merſeburger
ſtraße 112 und Schloſſerſtr 11

Geboren Zigarrenhändler Emil Bock Herbert Kl Ulrich
ſtraße Jngenieur Karl Becker Dora Klinik Arbeiter
Otto Feuſche Eliſe Klinik Arbeiter Valentin Dubski
Marie Zapfenſtr 19 Roßfleiſchhändler Max Felſch Max
Schmiedſtr 37 Kupferſchmied Walter Glaſer Hedwig
Pfännerhöhe 72 Hausdiener Karl Böhme Friedrich
Schülershof 15 Schloſſer Artur Winkler Erna Beeſener

ſtraße Steinmetzmeiſter Hermann Zerries Theodor
Merſeburgerſtr 107 Fabrikarbeiter Friedrich Leſſing

Friedrich Kl Ulrichſtr
Geſtorben Dekorationsmalers Walter Roſenſchon T Martha

1 J Sagisdorferſtr Arbeiters Hermann Langſam Ehefrau
Anna geb Frohne 20 J Klinik Dreſcher Hermann WMeißner
33 J Klintk Juwelier Theodor Kottmann 36 J Klinikh
Schloſſers Otto Gläßner T Anna 5 J Klinik Fräulein Luiſe
John 70 J Linkerſtr 12 Schneiders Karl Hennig S Karl
1 Mon Nicolaiſtr Baununternehmer Karl Fiedler 54 J
Freiimfelderſtr Rentenempſänger Friedrich Lorenz 85 J
Jacobſtr 31 Schneidermeiſter Wilhelm Fengler 81 g
Hoſpital Bahnarbeiters Max Ohme T Helene 3 W
Thomaſiusſtr

Auswärtige Aufgebote
Fabrikarbeiter Ludwig Koch und Wilhelmine Berhold Weißen

fels Handelsmann Emtl Zimmer und Minna Gerhard Naum
burg und Halle Polizeiſergeant Kurt Streller und Martha
Möbius Halle und Frankenberg Zeichenlehrer Werner Loy
und Margarete Enslinger Libau und Lindenthalh Stadtbahn
ſchaffner Emil Wachsmuth und Wilhelmine Elbert Halle und
Oberklobikau

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S

Dieſe RummerZumfaßt 12 Seiten

kaſſen Sie alles ſtehen und liegen Anng
und laufen Sie hinüber zu Herrn Neumann Erna4 huſtet und klagt über Halsſchmerzen und ich hab
z keine Fays ächte Sodener Mineral Paſtillen mehr zu
Hauſe Jch denke wenn wir die gleich anwenden iſt
morgen alles wieder gut Bringen Sie gleich drei
Schachteln damit wir die Sodener wieder im Hauſe
baben Man kauft Fays ächte Sodener p Schachtel für
85 H in ieder Apotheke Drogen u Mineralwaſſerbdlg
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Gardinen
Dehorationen Möbelstoffe

Tisch u Diwan Decken ete

Stoffe für Schlafzimmer
Dekorationen
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Neneste J
Ilerren Filzhäte

Zylinder Chap möée
ompfiehlt

chr Voigt
Leipzigerstr 16

Ball Gesellschafts und
Promenaden Handschuhe

Krawatten Träger
Grosse Auswahl

Rabatt Marken

Tel 2066
Gebrauchtes Ladeneinrichtung

8 desgl Atür Geldſchrank
5 zu verkauſen Zu erfr Markt 209
Billige Zöpfe

Größte Auswahl in allen Farben

Dynamowerk frankfurt a M
Zwelgn Halle a S Lindenstrasse 70

e Jene

Her W a genund

Sport wagrem
kaufen Sie am vorteilhafteſten im Spezialgesehäft von

Theodor E,üähr Teipziger 5traße 94
Mitglied des Rabatt Sparvereins

Von ausgekämmt Haar werden ſchöne
Zöpfe billig angefertigt Ankauf von
ansgekämmtem Haar v Fr Gereekoe
Harz 25 au der Geiſſſtraße Zu
ſprechen früh 8 bis abendé 9 Uhr
Slrümpfe in jeder Stärke
werden gut augeſtrickt bei
H Schnoo Nachf Gr Steinſtr 84
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Gegr 1856 und

Frankfurt a M
Tüägnoh 3 Ausgaben 18 20 und mehr Seiten Text

Schnellste und zuverlässigste eigene Berichterstattung
Probenummern gratis und franko duroh die Expedition

Man abonniert bei allen Postanstalter
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We Arnold Obersky an
Jnh Kath Vieweg

Halle a Gr Steinstrasse SlI
Empfehle

Konfirmanden Korsetts
in reicher Auswahl von Mk 50 an

Reform Korsetts
paſſend für Konſirmanden in jeder Preislage

Reizende Pariser Gürtel
von Mk 50 an
S2660060 W 00069068689

Tranusportable

Kochherde
für Hanshaltungen Hotels Rittergüter

Feine Emnilleherde
für Kohlen u Gasſenerung

Kombinierte
C Böohlen n Grudeherde

Wilh HecokKoert
Gr Ulrichſtraße 57

Von unseren direkt importierten Sonehongs u Melange Tecs e
empfehlen wir

1 Pfd Pfd

begründen seit 1828 ihren Weltruf durch

solideste Arbeit

grösste onschönheit Sowie

unubertrottene Preis würdigkeit

C Rich Ritter Halle Pianoforte Fabrik
Prachtkatalog gratis
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Feiner Souchong III rein und gut schmeckend 40 40
II mittelkräft rein u gut schmeck 80 50
I sehr aromatiseh mitd und fein

Sehr feiner Sonchong O hocharomatiseh
99 99 t 2 D

exquisiter Gesechmack 60 1
Allerfeinster Sonchong Kaiser Tee 50 50Engl MHischung sehr kräftig aromat u sehr ergiebig 70 0 75
Russ Misehnung, sehr aromatiseh mittelkräft ergiebig 70 75
Hischung xquiuit feiner Gesellsehaftstee sehr

blumig hocharomatisech mild und ergiebig 3 60 00
Kaiser Hischung edelste Sorten 5 50 50Teespitzen von allen feineren Sorten zusammen 20

59 von allen feinsten Sorten zusammen 160
Vorzügliche Rruchschokolade Pfund 90 bei 5 Pfund 085
Knaknao Qual III wohlschmeckend

und ergiebig 40 1 Pfund 35Qual II sehr aromatisch und
Wwohlsehmeckend 41 60 v 040Qual I hocharowatisch und
wohlsechmeekend 80 07 45Qual Pr I exquis Geschmack t 2 e 4620

Alle SortenBraunschweiger Gemüsekonserven und
Rheinische Kompottfrüchte
zu besonderen Vorzugspreisen

Prachtvolle süsse Apfoelsinen
mittelgrosse Dtead 60 100 Stück 4 7 5
gross e vVB s80 100 B 25allerfeinte MHessina Dtzd I 60 100 Stück 00
Beste dunkelrote Blutorangen

Dtzd 30 100 Stück 10 25
Grosse vollsaftige Messina Zitronen

Pottol Broskowski

Kurz und gut Für die Hälftedes Katalogpreises selbst bei Finzelbezug liefern wir Ihnen Alles
dadurch kosten Fahrräder Mk 57 ,60 Freilauf Mk 3 mehr Multi
plexräder 6 Jahre schriftliche Garantie Luftsehlauch 2,50 2,75
3 75 Laufdecken 3,90 4,25 4,75 schriftliche Garantie Sattel 1,60

f Fusspumpe 80 Plg Konusse Achsen ete zu jedem System
stfannend billig Prachtkatalog gratis und portofrei Vertre

ter auch für nur gelegentlichen Verkauf gesucht Hoher leichter Nebenverdienst
Multiplex Hahrrad Industrie Berlin 240 Gitschinerstr 15

h Vd c 75 Sh a n e ekeinstes Pllanzenfen
aus Cocosmüssen

Kunerol erke Dremen e

eheb r2

4

r
J

e

Srocker
e

eng nd Luger Walter St gmann
Leilpaig Telephon 13603

Uebermorgen Ziehung
Münchner Jourunaliſten

GeldLotterie
Hauptgewinn 60900 Mk bar

Mk Porto Liſte n ausw 30
Pottrich Kopsch O diees

Für Blumenfreunde empfohlen
Der Zimmergarten

Vollſtändige Anleitung zur Kuder Zierpflanzen in Wehr
räumen ſowie Beſchreibung und
Verwendung der ſchönſten und
beliebteſten Nebſt ausſführlichen
guf eigenen Erfahrungen beruhen
den Anggben über Einrichtung

und Pflege des Zimmer

Voy O a 19on ergärtner Panl KellerMit 70 Abbildungen r
3 verm Auflage

Preis in Lehnenhand gebunden
v

Vollſtändiger Nuterricht den
Hausgarten

als Blumen Gemüſe und Obſt
garten in einfacher und gemiſchter
Form nach Regeln anzulegen und

zu bewirtſchaften
Von Johannes Weſſelhböft

Mit 54 Abbildungen
I AuflagePreis in Leinen and gebunden

Die Roſe
Ein Handbuch für Roſenfreunde
Von Obergärtner Panl Keller

Mit 20 Abbildungen
2 verbeſſerte Auflage

Preis in Leingnband gebunden

Verlag von
Otto Hendel Halle a S

Zu beziehen durch alle Buch
bandlungen

S

ul

I

Chemische fobrſ Düsseldorf

Aktiengesellschaft

beſtes SchwarzwOr cheſtr ton Fabrikat ſchön und
zart ſpielend u Amerik Billard zu
vermieten oder billig zu verkaufen
Solfort Leipzig Arndtſtraße 25 b

n

r Sza hart Pfund 1
Sschinkenschmalz 70Fökellknorhen 50Wuarstsehmalz 40gepök Knochenflelseh 209

empfiehlt

l Ni Jnb ietſcbWilh NMetsch r gietſeb
sen Leipzigerſtr 77

Schlanke Formenma arg Sie nur durch
Anwendung unſeres abſolut

ſicher wirkend Futfetunne ne lls
Giraaceälim

Wenn alle Mittel verſagen Gra
cilin hilft ſicher Keine Diät er
forderlich vollkommen unſchädlich
Viele Auerkennungen Preis pro
Paket 250 3 Pakete zu einer
Kur 7 Broſchüre gratis
Union Industrie Ges

Verlin 221 Friedrichſtraße 207

Pertranliche Auskünfte
üb Vermögens Familien n Privat
Verhältniſſe auf alle Plätze der Welt
werden ſehr gewiſſenhaft erteilt auch
werden Beobachtungen u Recherchen
aller Art übernommen
Beyrich Greve Vtug

Auskunfts Bureau Fernſpr 1244

Der Stadtauflage unſerer heutigenAusgabe liegt die Frühjahrspreisliſte
über Gardinen Möbeilſtoffe Teppiche
und dergl der Firma Brummer4 Renjamin Halle bei woreuf
mir beſonders aufmerkſam machen
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